Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/2601 


Antrag 

der Abgeordneten Dr. Evers, Dr. Häfele, Reddemann, 
Dr. Eyrich, Dr. Abelein, Dr. Riedl (München) 
und Genossen 


betr. Änderung der Geschäftsordnung des Deutschen 
Bundestages 


Der Bundestag wolle beschließen: 

§ 24 Abs. 2 der Geschäftsordnung des Deutschen Bundestages in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 22. Mai 1970 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 628) wird wie folgt geändert; 

Der erste Satz erhält folgenden Wortlaut: 

„Die Tagesordnung wird den Mitgliedern des Bundestages, dem 
Bundesrat und der Bundesregierung spätestens am siebenten 
Werktag vor dem ersten Sitzungstag unter gleichzeitiger Über- 
sendung der Tagesordnungsunterlagen mitgeteilt." 


Bonn, den 23. September 1971 
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Begründung 

Die sachgemäße Vorbereitung auf die Verhandlungen des 
Deutschen Bundestages macht es erforderlich, daß die Mitglie- 
der des Deutschen Bundestages einige Tage Zeit zur Verfügung 
haben, um sich auf die zu behandelnden Tagesordnungspunkte 
sachgemäß vorzubereiten. Bei der bisherigen Handhabung war 
nicht in allen Fällen gewährleistet, daß hierfür eine aus- 
reichende Zeitspanne zur Verfügung stand. 
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